




Den triumphirenden Vingang

der Gerechten in die Berrlichleit,
Wolten

bey dem Grabe

Des Wohlwurdigen und Wohlgelahrten Herrn,

—QiS
Wohlverdienten Procuratoris des Cloſters

Berga bey Magdeburg.
Welcher den 10. Jun. 1742. Morgens zwiſchen 4 und 5Uhr

durch den Tod in dieſelbe eingegangen,

Und den 12. ejusd. zu ſeiner Ruhe gebracht wurde,

Zu ihrer und anderer Ermunterung
betrachten,

Die ſamtlichen Præceptores
des Cloſter Bergiſchen Pædagogi.
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Eruſalem, du Ort der Freuden,
Du wohlgeſchmuckte neue Stadt,

Woo die vollkomunnen Geiſter weiden,
»Die ſich das Lamm bereitet hat,

—9 Und einen Schimmer an ſich traget,
Der einem hellen Jaſpis gleicht.

Du Lammes-Braut von EOtt gezieret,
Und ihrem Manne zugefuhret, Offenb. 21,2.
Du Stadt die aus dem Himmel ſteigt.

Och nahe mich zu deinen Pforten
O Wit nichts ais armer Sunder Recht,

Jch gruſſe dich mit keinen Worten
Als nur: Jch bin im Blut gerecht;
Mir iſt Vergebuna angetndiat, üuMich ꝓat ein EOttes aglitt  eütſundigt,
Das allerreinſte LammesBlut,
So aus den heilgen Leib gedrungen,
Des der am CreutzesHovltz gerungen,
Jſt mein, ach ja mein hochſtes Gut.
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Ê  Oen JEſu aufgerißnen  Wunden
J Und aufaethane Nagel-Mahl,

Da habe ich Vergebung funden.
Jch habe meine Gnaden-Wahl

Nticht nur in JEſu Hand erblicket
Da er mit Blut ſie eingedrucket; dJaeſ.49, 16.
Nein, nein, ich weiß, mein Name ſteht
Mit in. dem Himmel angeſchrieber, Luc. 10,20.

Jn derer Zahi die treu geblieben,
So, daß er nimmermehr vergeht.

gpir iſt des neuen Bundes Siegel

1 l An meine SunderStirn gedruckt,Da mich das Lamm durch alle Riegl

Das Siegel, ſo die Seeien tragen,
Und SundenBande weggeruckt,

Die alles vor das Lammlein wagen.
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Die JEſum glaubig angenommen,Halt ich in meiner rechten Hand. Epheſ.i, 13. 14.
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Wenn Mitternacht zum Aufbruch deutet,
Und eine Donnerſtimme brullt;
Der Brautgam kommt, eilt ihm entgegen,
Darf ſich bey mir kein Kummer regen,
Jch eil, mit Glaubens-vollen Lauf,
Ergreif' die Lampe, geh und tret
Mit dem hochzeitlichen Gerathe
Hervor, und ſo nimmt er mich auf. Matth. 25,1-10.

Vorhin mit einer Dornen-Crone
Am Creutz aecronet und geſchmaht,
Jetzt uber ale Cherubinen,
Und allen Glantz der Seraphinen
Viel Millionen inal geitellt,
Du A und O, du Erſtgebohrner, Offenb.1,5. 6.
Geliebter Sohn, du Auserkohrner, Epheſ.n, G. Hohel. 10.
Du Bundesmittler aller Welt.

N9nein Brautigam, de æreund der Seelen,
e Meinweiß und rotherSeelen Freund, vopelzo.Nun iſt es Zeit, dich zu vermahlen,

Da du dich ſchon mit mir vereint,
Und mir im Glauben anvertrauet, Hoſ.2,19. 20.
Eh ich dein Angeſicht geſchauet;
Mein Heil, iſt denn die Stunde da?
O ja, die Hochreit iſt gekommen,
Jch bin zum Weibe angenommen,
Zum Weib  des Lamms. Halleluja. Offenb. 19, 7.

Mein Heiland, ſieh, hier iſt die Seide,
e Der ſchon und reineGnadenSchmuck, Offrgß.

Hier ſteh ich im gewaſchnen Kleide

Und iſt auch dieſes nicht genug:
So iſt mein Kleid ja helle worden, Offenb.7, 14.
Jch trage ja den CreutzesOrden,
Mit dein du deine Streiter zierſt;
Nun nimm mich an, mir fehlt nichts weiter
Als daß du mich und andre Streiter
Mit in den Saal zur Hochzeit fuhrſt.

—S—Nicht ſterben, ſondern munter gehen
Zum vollen Ziel. Seht, Er erreicht
Das Ziel, die ſelgen Friedens-Pforten;
Kaum eilt Er fort, ſo iſt Er dorten,

JWir ſehn Jhn an der neuen Stadt,
Doch ſeht und merckt: Das Thor iſt offen,
Er hat das rechte Ziel getroffen,
Nachdem Er ſich geſtrecket hat.
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Die Jhn zum Lamm hinauf aetragen,
Umgeben Jhn. Ja was noch mehr?
Das Lammlein, das im Throne blitzet,
Und zu des Vaters Rechten ſitzet,
Empianget Jhn, ach kommt und ſeht,
Als e nen Sunder, deſſen Namen
Mit in den auserwahlten Saamen
Durchs Lammes Blut geſchrieben ſteht.
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—S,.—JIn die er hier im Thranen. Thale

Sich nur im Glaüben eingeſenckt.
Die ſchon verklarten WundenKitzen,
Des heilgen Leibes gulnesSlitzen
Sieht er mit Augen. Ja den Thron,

Auif dem der groſſe Sohn regieret,
»Wird Er mit Jauchzen zugefuhret;

Und hort, nun redet GOttes Sohn:
vw *4Gomm! heißt es Du erloſter Sunder,

vv Du bringſt mein Blutt, ſo komm dann her!

Komm unter meine Bundes-Kinder,
en lirDu vwaſt mein Blut ich will nichts mehr.

f Konim̃ hetr beſteige ntut dir Soirſſen

BegnaierteDu horteſt, folgteſt, glaubteſt, ubteſt
Den Glauben, ſo, daß du mich liebteſt;

Nun iſt die Zeit zuim Schauen da.

S welch ein Jauchzen! welch ein Sinaen!
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Welch ei n Harffen?SpielerT on
Hort man durch a Himmel klingen!
Seht, unſer Bruder glantzt im Thron.
Das iſt der Lohn der Uberwinder,
Der treu gebliebnen BundesKinder
Die hier dem Wort, dem Wort geglaubt,
Denguten GlaubensKampfgekampffet, 2Tim. 4,7.8.

f Mit Glaubens-Muth den Feind gedampffet;So gottlich ehrt ſie unſer Haupt.

EErr JEſu, laß es uns gelingen,
Uns auch bald ſo in dem Gezelt

In deine Wohnung aunuſchwingen.
Du weißt, wir ſino noch in der Welt; Offenb.i7, i.
Wir wohnen noch in Kedars Hutten,
Komm, reiß uns bald aus ihrer Mitten,
Entnimm.uus doch der Sunden-Noth.
Nur daß wir, weil wir hier noch wallen,

4

1

Und Glauben halten bis zum Tod.
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